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Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg
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Die für den Conrier beſtimmten Mitthetlungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

bei Schwetſchke) zu richten.

126. Halle, Mittwoch den 3. Juni De 1846.
Hierzu eine Beilage.

J. gelegenheiten kaäme, er ſich nicht weiter bemühen ſolle, inDeutſchland. dem bereits Alles angeordnet ſei, um die Sache möglichſt
Merſebur- Der bisherige Oekonomie-Commiſſions- ſchnell zu erledigen. Wie man ſagt, hat der Biſchof auch

Gehulfe Duttner iſt von der Königl. General-Commiſſion eine Schrift uberreicht, in welcher von unrechtmäßiger Be
zu Stendal zum Oekonomie-Commiſſarius befördert und in handlung einiger Gefangenen die Rede iſt, und der König
der Stelle des nach Zeitz verſetzten Oekonomie-Commiſſarius dieſelbe huldreich angenommen und ſtrenge Unterſuchung ver
Richelmann in Sangerhauſen ſtationirt. heißen.

Magdeburg d. i. Juni. Se. Majeſtät der Kö Leipzig, d. 21. Mal. Vor einigen Tagen ging hier
nig werden den 1. d. Mts. um 113 Uhr Vormittags von die üüberraſchende Nachricht ein, daß die Kurheſſiſche Re
dem Falkenſtein nach Burg-Oerner, von da nach Alexis- gierung, demſelben Grundſatze getreu, mit welchem ſie die
bad, dann den 2. uber Stolberg und Roßla nach Sanger- PeſtalozziFeier und andere offentliche Verſammlungen in
hauſen Allerhöchſt Jhre Reiſe fortſetzen, und hierſelbſt den der letzten Zeit unterſagte, auch der diesjährigen Zuſam-
3. des Vormittags eine Beſichtigung der dortigen Truppen menkunft der Directoren, Lehrer und Freunde deutſcher
halten. Den 3. Nachmittags reiſen Se. Maj. nach Erfurt, Real- und Buürgerſchulen, die bekanntlich zu Hanau Statt
um daſelbſt den 4. des Morgens die dortige Garniſon in Au- finden ſollte, ohne Angabe von Grunden die höchſte Ge
genſchein zu nehmen. Denſelben Vormittag geht die Aller- nehmigung einfach verweigert hat. Bei der erſten vorjäh
höchſte Reiſe uber Ettersburg nach Weimar von da am rigen Verſammlung zu Meißen wurden jedoch bekanntlich
6. des Nachmittags ber Skopau nach Halle und von dort alle politiſche Tagesfragen fur unbedingt ausgeſchloſſen er
per EiſenbahnExtrazug mit dem königlichen Wagen nach klart. Wie wir hoören, hat der hieſige Director Dr. Vogel
Berlin. Um 7 Uhr Abends werden Se. Majeſtät der Kö das nicht allzuweit von Hanau entfernte Heidelberg vorge
nig mit Jhrer Majeſtät der Königin in Juüterbogk zuſam- ſchlagen, einen Ort, der in manchen Stucken an das ro-
mentreffen. (Magd. Ztg. mantiſche alte Meißen erinnert, und eine Wiederholung

Poſen, d. 23. Mai. Als Beweis, wie nachſichtig der in der Elbſtadt verlebten genußreichen Tage hoffen läßt.
unſere politiſchen Gefangenen behandelt werden, kann der München, d. 21. Mai. Der Schluß des Landtags
Umſtand dienen, daß einem hieſigen Kaufmann geſtattet Abſchieds lautet: Je mehr der unter dem Titel eines An
worden iſt, von dem Jnquiſitoriat aus ſeine ganze Ge- trags an Uns gebrachte Ausſpruch des Vertrauens, daß
fchaäfte- Correſpondenz zu fuhren, und daß man dabei ſelbſt Wir keiner geiſtlichen Genoſſenſchaft anerkannten oder ſtill
die Klagen und harten Ausdrucke uber eine ungerechte Ge ſchweigenden Beſtand geſtatten werden, welche nach Zweck
fangenſchaft nicht beachtet. Es ſcheint übrigens daß die oder Richtung geeignet erſcheine, den religköſen Frieden ir-
zuerſt hier verhafteten Perſonen nicht ſtark betheiligt ſind. gend wie zu gefährden, geeignet erſcheint, die Beach-
Die Unterſuchung für Die, welche von Sonnenburg, Grun- tung deſſen vermiſſen zu laſſen, was dabei der Ruckbttck
berg c. dem Kammergerichte übergeben worden ſind, durfte auf die während einer nun bald 21jahrigen Regierung von
dagegen wohl einige Jahre dauern. Es wird jetzt beſta uns bethätigten Grundſatze und eine nähere Erwägung alker
tigt, daß der König den Erzbiſchof v. Przyluski bei ſeiner verfaſſungsmäßigen Zuſtändigkeiten, Verhältniſſe und Stel-
Reiſe nach Berlin nicht empfangen hat, im Gegentheil lungen wohl hatten in Erinnerung bringen mögen um ſo
wurde ihm der Beſcheid, daß wenn er in polniſchen An- dringender finden Wir Uns bei den ſonſt bewährten Geſin-
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nungen Unſerer getreuen Stände veranlaßt, jeden Gedan-
ken an Abſichtlichkeit fern zu halten und den an Uns ge
brachten Geſammt-Beſchluß lediglich einer einſeitigen Auf
faſſung des Gegenſtandes betzumeſſen. Ueberſchauen Wir
nun aber am Schluſſe des nunmehr beendigten Landtags
die Geſammtergebniſſe deſſelben, ſo finden Wir in denſel-
ben eine Unſerem landesväterlichen Herzen hocherfreuliche
Fülle von Veranlaſſungen, Unſeren lieben und getreuen
Ständen die wohlgefällige Anerkennung ihrer eifrigen und
entgegenkommenden Mitwirkung zu Unſeren nur auf die
Förderung des Wohles Unſeres geliebten Volkes hin gerich-
teten Beſtrebungen auszudrucken. Möge die hoffnungsvolle
Saat, welche dieſer Landtag ausgeſaet hat, reiche Fruchte
tragen und uber das ganze Land Segen verbreiten, und
mögen Liebe, Treue und Vertrauen am kommenden Land-
tage der Vollendung zuführen, was ſie an dem nun ge-
ſchloſſenen begonnen haben. Dieſes ſind die innigen Wun-
ſche, mit welchen Wir Unſere lieben und getreuen Stande
unter der Verſicherung Unſerer beſonderen Königlichen Huld
und Gnade bei der Heimkehr zu dem heimathlichen Heerde
entlaſſen.

Aus Mannheim vom 26. Mai berichtet das dortige
Journal: Am geſtrigen Tage gab ſich das hier wohnende
Militair, und zwar die Jnfanterie, zu Exceſſen gegen die
Burgerſchaft hin. Ohne uns uüber die Veranlaſſung und
die zu Grunde liegenden Beweggründe auszuſprechen be-
merken wir, daß längere Zeit hindurch Jedermann, Alt
und Jung, Mann und Weib, wer ſich nur in der Nähe
des Vogelgeſangs, auf den Planken und in den Nebenſtra-
ßen bis zum Kapuzinerplatze ſehen ließ, in augenſcheinlicher
Gefahr für Leben und geſunde Glieder war. Mehrere Per-
ſonen wurden lebensgefaährlich verwundet, viele mehr oder
weniger unbedeutend. Um 11 Uhr verſammelten ſich viele
Bürger auf dem Markte, der Gemeinderath im Rathzauſe.
Um fernern Ruheſtörungen ein Ziel zu ſetzen, wurde die
Hauptwache abgelöſt und das Militair um 6 Uhr in die
Kaſernen conſignirt. Obgleich die Ruhe wiederhergeſtellt
wurde dauerte die Mißſtimmung dennoch fort.

Die Kaiſerin von Rußland iſt am 25. Mai in Linz
eingetroffen. Sie ſpeiſte daſelbſt bei der Kaiſerin von
Oeſterreich und reiſte nach einem mehrſtundigen Aufenthalte
nach Freiſtadt ab.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 24. Mai. Am Sonnabend, d. 23. Mai,

fand eine Verſammlung von nicht weniger als 60 Whig-
pairs in Lansdowne-Houſe ſtatt, meldet die Times, indem
ſie zugleich alle Geruchte von einer Spaltung dieſer Partei,
von der ſich ein Theil in Hinſicht der Getreidebill fur einen
niedrigen feſten Zoll anſtatt für die miniſteriellen Vorſchläge
erklären wolle, als völlig ungegrundet bezeichnet. Die Lords
Melbourne und Fitzwilliam waren mit anweſend, ebenſo
die Führer der Whigpartei im Unterhauſe. Das Ergebniß
der Beſprechung war höchſt befriedigend. Man vermißte
keineswegs mehrere, welche zu einer Zeit, wo ein Vergleich
noch möglich war, ihre Bevorzugung eines niedrigen und
feſten Getreidezolls aus finanziellen Gründen laut erklärt
haben. Allein man fühlte allgemein, daß die Gelegenheit
zu einer ſolchen Erledigung der Getreidefrage vorüber ſei,
und beſchloß einmuthig, ſeine Kräfte nicht wegen des Un-
erreichbaren zu ſpalten, ſondern aufrichtig und energiſch
den Fortgang der Bill, wie ſie aus dem Unterhaus an die
Lerds gelangt ſei, zu befördern. Die Times ſchließt; „Ueber
die Wichtigkeit dieſes Beſchluſſes brauchen wir uns nicht
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weiter auszuſprechen.“ Der Morning Herald ſpricht ganz
aus dem entgegengeſetzten Ton über dieſelbe Verſammlung.

Eine Deputation des Handelsſtandes von Manche-
ſter hatte bei Lord Stanley ſich anmelden laſſen um den
ſelben zu bitten, ſich im Oberhauſe fur die Beförderung
der Kornbill zu intereſſiren, weil Beſorgniſſe uber die Auf
nahme derſelben im Hauſe der Lords bei dem Publikum
entſtanden wären. Lord Stanley wies die Deputation aber
in einer von der Times mitgetheilten ſchriftlichen Antwort
rund ab, da er eine ganz entgegengeſetzte Anſicht von der
Nuützlichkeit der fraglichen Maßregeln habe und gegen die-
ſelben energiſch auftreten werde. Sie wurde ihn deshalb
entſchuldigen, wenn er der Deputation die unnutze Muühe
einer Zuſammenkunft zu erſparen wuünſche, die zu nichts
fuhren wurde.

Vermiſchtes.
Koblenz, den 27. Mai. Der Koönig hat die

der Burg Stolzenfels gegenüber liegende alte Johan-
niskirche, in welcher einſt Bernhard v. Clairveaux den
Kreuzzug predigte, um 4000 Thlr. angekauft, um dieſelbe
als hiſtoriſches Denkmal der Nachwelt zu erhalten. Leider
iſt einer der Thurme im vorigen Jahre eingeſturzt. Bei der
vorjährigen Rheinbeleuchtung machte die Johanniskirche mit
ihrem ſchönen Geläute einen beſonders romantiſchen Eindruck.

Stuttgart, d. 26. Mai. Jn unſerm Lande greift
der verkehrte Myſticismus in merkwurdiger Weiſe um ſich.
Jn Mottlingen predigt ein Pfarrer, Blumhard, gegen alle
Aerzte und erklärt, daß nur ununterbrochenes Gebet auch
den körperlich Leidenden Hulfe bringen konne. Viele Per-
ſonen, die der Fanatiker ſo von arztlicher Hülfe abgehal-
ten, ſind bereits geſtorben.

Karlsruhe, den 26. Mai. Jn Bannholz bei
Waldshut iſt ein Fall von abſichtlicher Brandſtiftung vor
gekommen, man wollte aus religiöſem Fanatismus den
Schullehrer mit dem Schulhauſe verbrennen.

Ein Mitglied der chineſiſchen Miſſion in Parts be-
richtet folgenden eigenthumlichen Zug uüber die dortige Ge-
rechtigkeitspflege. Als er eines Tages uber den Markt der
Tſchang-Tſchou ritt, die einen großen Handel mit den Phi
lippinen treibt, ſah er einen ſtarken Zuſammenlauf von
Menſchen und hörte ein durchdringendes Geſchrei. Auf
Befragen erfuhr er, daß dort ein chineſiſcher Kaufmann,
der, was ein äußerſt ſeltener Fall iſt, Bankerutt gemacht
hatte, beſtraft werde; er hatte aber zugleich, was noch viel
ſeltener iſt, Fälſchungen begangen. Dafur wurden ihm
beide Hände abgehauen! Alle Gläubiger des Unglucklichen
hatten ſich verſammelt, um der Execution beizuwohnen.

Vor einigen Wochen iſt eine junge Dame, aus Po-
ſen geburtig, zu ihren Verwandten zuruckgekommen, die,
auf einem Gute in Poſen lebend, plotzlich in der Nacht
von Koſaken arretirt, in eine Kibitke geſetzt und mit ab-
geſchnittenem Haar in ein Kloſter gebracht wurde, wo ſie
zwei Jahr lang unter ſtrenger Zucht und Buße blieb, bis
man ſie endlich jetzt über die Grenze nach Preußen gebracht
hat. Nun erſt erfuhr ſie auch, warum ſie ſo grauſam
behandelt war. Einer ihrer Bruder, der in Paris ſich be
fand, hatte einen Brief an ſie gerichtet, der einige unvor
ſichtige Aeußerungen enthielt. Dieſer Brief den ſie nie
erhielt, war der Polizei in die Hande gefallen, welche ſo
fort die junge Dame als verdächtig aufheben ließ und ſie
ins Kloſter ſperrte.
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Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Land und Stadtgericht
Zeitz.

Folgende dem George Naundorf zu-
gehörigen Güter, als:

A) das sub Nr. 1. Vol. 1. pag. 1 des
Hypothekenbuchs von Prehlitz eingetra-
gene, daſelbſt belegene, sub Nr. 1a
kataſtrirte Wohnhaus nebſt Zubehör, zu
welchem namentlich an Feld, Holzungen
und Wieſen geſchlagen ſind,

1) Zehn und ein halber Acker Feld und
Wieſewachs in Prehlitzer Flur in ver
ſchiedenen Stücken gelegen

2) Vier Scheffel Ausſaat Feld, Reſt
von 2 Hufen, die ſeparirt ſind, in
drei Stücken gelegen, die Ordend zu
1 Scheffel Ausſaat, ein Theil der
Zipſendorfer Gelänge zu Scheffel
Ausſaat und die Dreigelänge zu 2
Scheffel Ausſaat;

3) die Altergüter in Prehlitzer Flur, der
Puſchendorf genannt

4) Eine Hufe Landes Feld in Preh-
litzer Flur in verſchiedenen Stücken
gelegen, ſammt Bauſtatt und Garten

5) Eine Hufe Landes zu Puſchendorf,
dem ſogenannten Bornholze, nebſt ei-
nem Wieſenfleck und einem Stück Feld

6) Ein Acker Feld in Prehlitzer Flur
am Broßener Fußſtege, und

7) Ein und ein halben Acker, die Berg-
gelenke genannt in Prehlitzer Flur.

B) Das sub Nr. 2. Vol. 1. pag. 17
des Hypothekenbuchs von Prehlitz ein-
getragene, daſelbſt belegene, sub Nr. b
kataſtrirte Wohnhaus mit eingebauter
Schmiedewerkſtatt und Zubehör, welches
an Land in
a) 10 Acker Feld in Prehlitzer Flur

verſchiedenen Stücken gelegen und
b) in 83 Acker Feld, Buſchholz und
Wieſewachs in Prehlitzer Flur in ver-
ſchiedenen Stücken gelegen,

beſteht.

C) Das sub Nr. 7. Vol. l. pag. 97
des Hypothekenbuchs von Prehlitz ein
getragene sub Nr. 6 kataſtrirte Wohn
haus nebſt Zubehör, wozu insbeſondere
131 Acker Feld in Prehlitzer Flur in
verſchiedenen Stücken, woran unten und
oben Wieſenflecken liegen, zu rechnen,

abgeſchätzt auf 27,950 Thlr. 26 Sgr. Pf.
zufolge der nebſt Hypothekenſcheinen und
Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe ſoll

am 5. October d. J. Vormittags 11 Uhr

Halle, den 28. Mai 1846.

Die verehrlichen Zweigvereine der GuſtavAdolph- Stiftung in der Provinz Sach
ſen erſuchen wir, der auf der letzten GeneralVerſammlung getroffenen Beſtimmung
gemäß, ihre diesjährigen Beiträge ſpäteſtens bis zum 15. Juni an uns einzuſenden.

Der Vorſtand des Hauptvereins zur Guſtav-Adolphe Stiftung
in der Provinz Sachſen

H. Dryander. Niemeyer. Schwetſchke.

Auetion.
Montag den 15. Juni c. Nachmittags

3 Uhr werden in dem Gaſthofe zum
engliſchen Hofe hier in der Leipziger
Straße:

2 große moderne Spiegel in
Goldrahmen Trumeaux aus einem
Stück), ein großer broncirter Gas
kronleuchter mit 12 Armen und 2
dergl. mit 8 Armen, 4 Dutzend Rohr-
ſtühle und ein polirter runder Tiſch,

gegen gleich baare Zahlung gerichtlich ver
auctionirt werden.

Graewen, Auct.-E.

Holz-Auetion.
Zum meiſtbietenden Verkaufe von:

circa 60 70 Klaftern Derbholz und
340 350 Reiſigholz

im Unterforſt zu Niemegk, ſteht Ter-
min auf

Montag den 8. Jun! d. J.
früh 9 Uhr

auf dem Schlage an der Tanzbrücke an,
wozu Kaufliebhaber hierdurch eingeladen
werden.

Zöckeritz, den 28. Mai 1846.
Der Königl. Oberfoörſter

v. Schütz.

Ein Bauergut mit vollſtändigem Jnven-
tar und der Erndte, ſoll durch Unterzeich-
neten verkauft und kann ſofort übergeben
werden. Die Aecker ſind größtentheils Wei-
zenboden und halten 115 Scheffel Ausſaat.
Der Preis, ſowie die nähern Bedingungen
ſind von dem Unterzeichneten zu erfahren.

Cönnern, den 17. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Seeligmüller.

Gaſthaus- Verkauf.
Wegen Fa milienverhältniſſe bin ich Wil-

lens, meine Beſitzung, das »Alte Schloß«
hierſelbſt, mit der darauf ruhenden Schenk-
berechtigung und circa 10 Morgen neben
dem Gehöfte befindlichen beſten Garten-
lande, ſofort für 5200 Thlr. zu verkaufen,
und wollen ſich Käufer dieſerhalb an mich
wenden.

Gräfenhaynchen, den 29. Mai 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar

Streubel.

Concert in Erfurt's Garten.an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

e
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Bekanntmachung
Jm Auftrag des Eigenthümers habe ich

Verkaufe des allhier sub No. 2133. an der
Kuttelbrücke gelegenen Modlerſchen Grund
ſtücks Licitations Termin

den 4. Juni e.

welchem Kaufluſtige eingeladen werden.
Commiſſionair Supprian.

Gemeindebrauerei- Verpachtung.
Das allhier im vorigen Jahre neu er

baute Gemeindebrauhaus nebſt Wohnſtube,
Malzböden und Keller, ſoll von Neu-
jahr 1847 ab auf 6 hintereinander fol-
gende Jahre meiſtbietend auf den 12 Juli
d. J. Mittags 11 Uhr in hieſiger Schenke
verpachtet werden.

Pachtluſtige werden hierzu ergebenſt ein
geladen.

Die Bedingungen werden am Tage der
Verpachtung bekannt gemacht, können auch
ſchon vorher bei Unterzeichnetem eingeſehen
werden.

Pleismar im Kreis Eckartsberga,
den 26. Mai 1846.

Der Ortspolizei-Schulze.
Rabe.

Blumenpflanzen- Verkauf.
Wie in früheren Jahren, ſo ſind auch

jetzt circa 50 Sorten Sommer und Win-
ter-Levkoyen, 24 Sorten gefüllte Feder-,
Rohr und Zwergaſtern, Zinnia elegans,
Chineſer Nelken, brauner Goldlack à 2
Sgr. pro Schock und 100 u. m. Sorten
Sommerblumenpflanzen a Schock 2 Sgr.,
zu verkaufen im Jeremias'ſchen Garten
in Halle, Glaucha Nr. 1970 beim Gärt-
ner Haſſe.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt erſchienen:

Die

Mahl-und Schlachtſteuer
im Vergleich

zu der Kkaſſenſteuer
mit Rückſicht

auf die verheißene Erleichterung
Donnerstag den 4. Juni Militair- der Erſteren.

gr. 8. geh. 3 Sgr.

Endesunterſchriebener zum meiſtbietenden

Nachmittags. 2 Uhr in meiner Wohnung
Leipzigerſtraße No. 283. anberaumt, zu
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Aechten ChampagnerWein aus
dem Hauſe Lambry, Geldermann
&Deutz in Ay, sup. et prém. qua-
lité.

und Pfalzer Cigarren und beſten
Varinas in Rollen und Blattern
empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Theodor Brodkorb
in Cönnern.

Schiffer, welche Braunkohle ab
Beuchlitz a.“S, nach Magdeburg la-
den wollen, haben ſich zu melden bei

Heinrich Leukfeld
in Teutſchenthal. in Friedeburg.

Brodkorb
in Coönnern.

Friſcher Kalk
Donnerstag und Freitag den 4. und 5.
Juni, à Wispel 6 Thlr. in der Giebi-
chenſteiner Amtsziegelei.

Sehr ſchön kochenden Reis, 12 kl. und

14 W pro 1 Thlr. empfiehlt
Carl Frdr. Freudel.

Kleiber Bär,
Cattuntücher-Fabrikanten aus Chemnitz,
beziehen zum erſten Male mit einem ſtark
aſſortirten Lager gedruckter baumwollener
Täücher den Pfingſtmarkt zu Halle.

Stand: Blauer Hecht, 1 Treppe Nr. 7.
See

Da ich mein Geſchäft als Weiß- und
Sämiſch- Gerber aufgegeben, will ich die
zur Getberei gehörigen Geräthſchaften den
20. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr in
meinem Hauſe meiſtbietend verkaufen. Wer
noch Lohnfelle bei mir hak, wolle ſolche bis
zum 1. Juli d. J. abholen, indem ich
ſpäter nicht mehr dafür gut bin. Auch
erſuche ich Alle, welche mir noch verſchul-
den, ihre Schuld bis dahin abzutra-
gen, widrigenfalls ich ſolche gerichtlich ein
ziehen müßte.

Zugleich fordere ich alle diejenigen auf,
welche noch Forderungen an mich haben,
ſich ebenfalls zu melden.

Auguſt Stößiger, Weißgerber
in Gerbſtedt.

Ein tüchtiger Hofemeiſter kann auf dem
Riteergut Erdeborn bei Eisleben ſogleich
oder zu Johanni d. J. eine gute Stelle
finden.

Schweine, vier Wochen alt, verkauft
das Amt Helmsdorf.

Abgelagerte Havanna, Bremer

4

Bei H. Kirchner in Leipzig i tu. Sohn in a n iſt erſchlenen und bei E. A. Schwetſchke
Wer dieſes Waſſers trinket, den wird wieder dürſten.

(Joh. 4, 13.)

An die RNeichs-Synode in Berlin.
Stimme eines Laienſchuülers des ſeligen Paciſicus Sincerus.

gr. 8. geh. 3 Sgr.

Chriſtian Exner, Leinwand und Tiſchzeug
Fabrikant aus Schleſigen,

welcher, durch die polniſchen Unruhen demſelben zurückgebliebenen Forderungen fein
FabrikGeſchäft nicht mehr fortzuſetzen im Stande iſt hat ſich nun entſchloſſen, nach
ſeinem Geburtslande Oeſterreich dort ein Gewerbe zu etabliren. Daher ſoll noch ſein
ſämmtlicher Waaren Vorrath, welchen er nach Oeſterreich nicht einführen darf, zum
gegenwärtigen hieſigen Pfingſtmarkt bis Freitag, als den 5. d. M., zu beiſpiellos wohl
feilen Preiſen ausverkauft werden, wo ich ein hochgeehrtes Publikum darauf aufmerk
ſam mache; es iſt demnach Folgendes bei Unterzeichnetem laut Preis-Courant zu haben,
als: breite, ſchwere WeißgarnLeinwand., die Webe 70 Ellen, zu 7, 8, 9 bis 15
Thlr., wo der Garnwerth nicht bezahlt wird, Reſter-Leinwand in halben Schocken,
à 3 Thlr., Gebirgs Leinwand von 21 Sgr. an, feine Halbleinen à 3 Sgr. 68
breite Bettzeuge und Jnlet von 3 Sgr. an, 7/, breiten Bettdrell in Leinen à 7 Sgr.
Drell und Damaſt-Tafelgedecke für 6 und 12 Perſonen von Thlr. an, desglei
chen Tiſchtücher von 12 Sgr. an, Servietten 6 Stück von 1 Thlr. an, Drell und
Damaſt-Handtücher 6 Stück von 1 Thlr. an, weiße Taſchentücher 6 Stück von 10
Sgr. an, grüne leinene Tiſchdecken, feinen weißen Damaſt zu Bettüberzügen, Rou-
leauxZeuge, Piqué, Bettdecken, Röcke, echt bunte Schweizer-Tücher, den ſeidenen
ganz ähnlich, neue Hemden, Schlafröcke und Schlafrockzeug, Alles zu äußerſt billigen
Preiſen, Ranniſche Straße im Neubert'ſchen Hauſe Nr. 502 parterre.

H. Sachs aus Breslau und Verlin.

e Das erſte
Herren-Garderobe Magazin

aus Berlin
bezieht zum bevorſtehenden Markt wieder mit einem aufs Großartigſte aſſortirten Lager

Herren Kleidung,
Sommer-Paletots, Twins, Victoria,
Ueberzieher, n an de bettten Sangimos-Tuch-

der neueſten

rocke, Beinkleider, Weſten, Schlaf-, Haus,
Garten und Reiſerocke, geſteppten Bett
decken u. ſ. w.

Jedes einzelne Stück iſt von guten Stoffen, elegant und dauerhaft gefertigt, und
ſind die Preiſe ſo geſtellt, daß jeder geehrte Beſucher das Lokal befriedigt verlaſſen wird.

Stand: Ranniſche Straße Nr. 535
in den drei Schwanen.
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Zeitung für Stadt und LandCouriers, Halliſche
Mittwoch, den 3. Juni 1816.

Deutſchland.
Leipzig, d. 30. Mai. Fur Begründung der Luther

ſtiftung iſt hier bereits eine Summe von 11,088 Fl. oder
6450 Thlr. eingegangen wovon 2748 Thlr. aus dem Koö
nigreiche Sachſen herrühren. Das koönigl. ſächſ. Cultus
miniſterium hat die Verzinſung der Capitalien mit 4 Proc.
in Ermangelung einer andern Gelegenheit zur Unterbrin-
gung auf ſeine Kaſſe übernommen. Die Verwaltung hat
das Comité bis zu der demnächſt zu erwartenden Confir
mation der Statuten, über welche als Miniſterialbevollmäch
tigter der Kreisdirector v. Broizem mit demſelben Bera-
upgen gepflogen hat, einem Vorſitzenden dem Prof.

obbe, und 2 Beiſitzern, dem Buchhandler Barth und.
dem Prediger Dr. Naumann, übertragen. Noch erwartet
man von verſchiedenen Gegenden und Orten her verſchie-
dene Zugange, nach deren Eingang ein Generalbericht im
Druck erſcheinen wird. Die Bertheilung von Stipendien
wird zuerſt am 18. Febr. des künftigen Jahres erfolgen.
Zur Zeit ſind von 34 Orten her Meldungen von einzelnen
wirklichen oder angeblichen Lutheriden oder ganzen Fami-
tien derſelben eingegangen, nicht allein aus verſchiedenen
Gegenden Deutſchlands, ſondern auch aus BVöhmen, Un-

garn und Polen.

Großbritannien und Jrland.
Aus London vom 26. Mai erfährt man (außer der

bereits mitgetheilten Nachricht von der Niederkunft der
Königin), daß am Abend zuvor die Debatte im Oberhaus
über die zweite Korneinfuhrbill auf's lebhafteſte begonnen
hatte ſie wird nicht vor Ende der Woche (29. Mäi) aus-
gehen am erſten Abend ſprachen fur die Bill: Fitzwilliam,
Londonderry, Brougham; gegen die Bill: Stanley, Rich
mond, Cleveland.

Vermiſchtes.
Wien, d. 23. Mai. Einer der größten Marktflek-

ken unſerer Provinz Oeſterreich, das weinreiche Langenlois,
iſt im Laufe dieſer Woche faſt ganz in Feuer aufgegangen,
das bei ſturmiſchem Winde ſo heftig wuthete, daß mehr
als 200 Häuſer in Aſche verwandelt ſind. Der Brand war
in einem Stadel ausgebrochen und man argwohnt um ſo
mehr Brandlegung, als beſtimmte Drohungen vorhergegan-
gen ſein ſollen.

Seit vielleicht 10 bis 12 Tagen iſt man vor dem
Coblenzer Thore bei Bonn, neben dem Naſſe'ſchen Hauſe,
damit beſchäftigt das Erdreich zur Erbauung eines neuen
Hauſes auszugraben, und dabei trifft man fortwährend be
deutungsvolle romiſche Reſte. Es iſt hier eine römiſche
Grabſtätte nahe der großen Heerſtraße geweſen.

AA m

Perſonen Frequenz
der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn

Befördert wurden bis incl. 16. Mai 233,647 Perſonen.
Vom 17. bis 23. Mai 13,273

mit Einſchluß von 1319 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten.

in Summa 246,920 Perſonen.

See n mGetreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß Gekde.)

Magdeburg, den 30. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 5655 Gerſte 25 27Roggen 40 Hafer 22 24Quedlinburg den 27. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 45 564 Gerſte 2444 Hafer 22 272Roggen 36Rafhuirtes Rüböl, der Centner 108 31
Rüböl, der Centner 10-- 10
Leinöl, der Centner 11

Nordhauſen, den 30. Mai.

Weizen 24 4 bis 2 18Roggen 1 e 22 2Gerſte 1 1 10Hafer o 25 259Rüböl, der Centner 102
Leinöl der Gentner 11

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 1. Juni Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll,
am 2. Juni Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Juni: 19 Zoll unter

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni

Im Kronprinzen 5Hr. Partik. Moller m. Gem. a. Chuiſchama.
Hr. Dr. Gneiſt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Sponholz a. Leipzig,
Küthmann a. Bremen, Schumann a. Halberſtadt, Schäffer a. Mag
deburg Pfeiffer a. Bremen. Hr. Rent. Fittigau a. Poſen.

Stadt Zürich Hr. Jngenieur Piechier a. Magdeburg. Die Hrrnu.
Kaufl. Simon m. Frau, Schomburg, Meyer u. Hartmann a. Leip
zig, Krüer a. Mannheim Fromme a. Hamburg. Hr. Secr. Gün
ter m. Fr. a. Leipzig-

Golduen Ring Hr. Stad. med. Höfer u. Hr. Stud. jur. Temper
a. Leipzig. Die Hrin. Kaufl. Kittweger a. Altenburg, Mahlmann

a. Zerbſt. SSchwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufi. Muthreich a. Bleicherode, Ba
burger a. Fürth, Korb a. Chemnitz. Die Hrrn. Fabrik. Peker m.
Sohn a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndtrode. Sr. Actuar Eh
renberg a. Berlin. Hr. Agent eohmeyer a. Frankfurt a/ O. Pr.
erinwandhdlr. Mühlhaus a- Kirchworbis.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Käufler a. Magdeburg Rhei
ner a. Stargardt. Hr. Stud. Kaiſer a. Heidelberg. Hr. Juſtizrath
Muhlmann a. Landsberg a/ W. Hr. Refer. Berblings a. Berlin
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mas in Wettin.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute früh 61 Uhr ſtarb im großelter
lichen Hauſe unſer einziges, geliebtes Söhn-
chen, Friedrich Wilhelm, am Hirn-
ſchlage in einem Alter von 1 Jahr 8 Mo-
naten 2 Wochen. Dieſe Nachricht widmen
Verwandten und Freunden

Halle, den 1. Juni 1846.
die betrübten Eltern,

Preil, Rector in Gräfenhainchen
und Frau.
,„Z;

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung biermit aufgefordert.

1) An die Schiffler'ſche Glasfabrik
in Haidemühl. 2) An Hrn. Opern-
ſänger Pätſch in Salzburg. 3) An
Hrn. Kornunſſtecher Dabelſtein in Ham-
burg. 4) An Hrn. Steuermann Ewald
in Magdeburg. 5) An Hrn. Forſt
Candidat v. Borries in Neuſtadt-
Eberswalde. 6) An den Gärtner
Müller in Lödderitz. 7) An Hrn.
Schuhmachermeiſter Beſchanki in Dres-
den. 8) An Carl Friedrich Lind-
ner in Weißenfels. 9) An den Gym-
naſiaſft W. Kuhne in Schul-Pforta.
10) An den Kürſchnergehülfen Franke
in Küſtrin. 11) An den Tiſchlergeſellen
Koch in Neiſſe mit 3 Thlr. KAnw.
12) An die Wittwe des Bergmann Tho-

13) An die Wittwe
des Wächter Berend in Berlin. 14)
An Frau Wittwe Leichmann in Halle.
15) An Madame Eckart in Frank-
furt a. M.

Halle, den 30. Mai 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Geſchäfts- Verkauf.
Ein blühendes Material-Geſchäft in der

günſtigſten Lage einer frequenten Stadt
iſt nebſt bequem dazu eingerichtetem Wohn-
haus mit Garten ſogleich an einen zah
kungsfähigen Käufer abzulaſſen. Näheres
auf ftankirte Anfragen durch

R. Rohland in Halle.

6

Schaafvieh- Verkauf.
80 Mutterſchaafe, ſtarkes kräftiges

Vieh, ſehr wollreich und ausgeglichen, frei
von allen erblichen Krankheiten und des-
halb rühmlichſt bekannt, ingleichen

120 Hammel, ſchlachtbar für Fleiſcher,
ſind zu verkaufen auf dem Rittergute
Neuhaus bei Deligzſch.

Da ich diesmal keine Bude auf dem
Jahrmarkte habe, ſo empfehle ich eine
große Auswahl der neueſten Modebänder
von 1 Sgr. 3 Pf. bis 5 Sgr. die Elle,
ſo auch Kragen, Tüll und Spitzen Alles
zu auffallend billigen Preiſen in der Putz
handlung bei S. Sommerfeld, Leipzi
ger Straße Nr. 291 eine Treppe hoch.

Ein ordentliches, ehrliches und arbeit-
ſames Mädchen die im Kochen nicht un
erfahren iſt, findet zum 1. Juli einen gu-
ten Dienſt. Nähere Auskunft ertheilt die
Expedition des Couriers.

Das Gras von 6 Acker Wieſen in der
Schlettauer Oberaue belegen, ſoll Sonn-
tag den 7. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Schlettau meiſtbietend
verkauft werden.

Das Obſt der zum Rittergut Aden
dorf bei Gerbſtedt gehörigen Plantagen,
beſtehend in bedeutenden Quantitäten har-
ten Obſtes, Kirſchen und Pflaumen, ſoll
Montag den 15. Juni Nachmittags 2 Uhr
meiſtbietend verkauft werden.

Der Käufer hat im Termine 100 Thlr.
Preuß. Cour. anzuzahlen.

Gute Herbſt-Kümmelpflanzen verkauft
Merbitz in Trebitz bei Wettin.

Heute, Mittwoch den Z. Juni
Concert auf dem Feldſchlößchen.

Lehrlings-Geſuch.
Ein junger Mann, welcher geneigt iſt,

die Uhrmacherkunſt zu erlernen, kann ſo
gleich oder zu Johanni in meinem Geſchäft
placirt werden.

W. Günther, Uhrmacher.
Kümmelpflanzen ſind zu verkaufen bei

C. Ackermann in Dederſtedt.
Geſchickte Reißzeug Arbeiter wollen ſich

wegen guter Kondition bei dem Mechaniker
C. Lüttig in Berlin melden.

Landguts- Verkauf.
Ein auf dem Flamming, hart an der

Berlin-Anhalter Eiſendahn, eine Stunde
von hier belegenes Landgut, aus 400 Mor
gen Gras und Haferland deſtehend, ſoll
mit dem ſämmtlichen Jnventar und der
diesjährigen Erndte verkauft werden. Zum
Verkaufstermin iſt

den 16. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr
in der hieſigen Bahnhofs Reſtauration an
beraumt, in welchem auch die Bedingungen
vor Licitation werden bekannt gemache
werden.

Zahna, am 28. Mai 1846.
Der Juſtizrath Friedrich.

Die diesjährige Obſtnußung auf den
Alleen und in den Gärten bei dem herzogl-
Amte Radegaſt und Vorwerk Stöhlau
ſoll Donnerstag den 11. Juni Vormittags
um 10 Uhr in der Behauſung des Unter

*77 meiſtbietend verpachtet werden.
Radegaſt, ben 31. Mai 1846.

Braune.
Die diesjährigen Obſtnutzungen des Rit

terguts Brachſtedt ſollen den Sonnabend
den 6. Juni d. J. meiſtbietend verpachtet
werden wozu Pachtliebhaber hierdurch ein
geladen werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht werden.

Brachſtedt, den 31. Mai 1846.

Funke's Garten.
Donnerstag den 4. Juni Nachmittags

5 Uhr vollſtimmiges Concert der Eisleder
Bergſänger.

Die neueſten franzöſiſchen, Wiener und
Berliner Umſchlagetücher in den neueſten
Deſſins und der reichſten Auswahl empfiehlt

M. Sulz aus Verlin.
Das Verkaufslokal befindet ſich Ranniſche

Straße in der goldnen Roſe parterre.
m

Donnerstag den 4. Juni
iſt Concert und Tanzvergnügen durch dir
vereinten Muſici und die Dölauer Berg

hantboiſten, wozu ergebenſt einladet
J. Schlemmer ihn Diemibt.

Sommertheater der Weintraube,.
Heute, den Z. Juni: err und

Selave, Schauſpiel. Darauf: Die
Leibrente, Poſſe.

Die Vhren-anmdltung, von V I. Günther
Uhrmacher in Halle, große Ulrichsſtraße Nr. S,

empfiehlt ihr durch directe Sendung der neueſten und geſchmackvollſten Pariſer Pendulen jeder Art gat ſortirtes Lager, ſowie auch
das Neueſte in goldenen und ſilbernen Cylinder-Uhren zur gefälligen Beachtung.
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